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die Petitzeile. 


Verſicherungsweſen. 
Zur Hebung und Befeſtigung des Grund: Credits. 
Der Wirkungskreis der in Dresden domiliciren⸗ 


den ſächſiſchen Hypotheken⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
hat eine ſehr giſchen d Erweiterung erhalten, da 
die königl. preußiſchen Miniſterien für Handel, Ge⸗ 
werbe und öffentliche Arbeiten, für die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Angelegenheiten und des Innern mittelſt 
Erlaſſes vom 22. Juli d. J. die laut der Nachträge 
I. II. zu den Statuten vom 22. Auguſt 1863 und 
vom 24. Juli 1866 vorgenommenen Aenderungen der⸗ 
ſelben, ſowie die Errichtung und das Regulatw der 
ada genehmigt haben. Die 

eſellſchaft iſt dadurch für das Königreich Preußen 
l nicht nur die Verſicherung auch auf an⸗ 
dere Zweige des Verſicherungsweſens auszudehnen, 
und auch jedes andere die Hebung des Realeredits 
fördernde Geſchäft in den Bereich der geſellſchaft⸗ 
lichen Wirkſamkeit zu ziehen, ſondern es iſt ihr auch 
geſtattet, die von ihr ſeit Jahren ſchon in Sachſen 
ausgegebenen, auf den Inhaber lautenden und auf 
verſicherte Hypotheken baſirten Hypotheken⸗Anleihe⸗ 
ſcheine ſowie die neu creirten Actien au porteur der 
Geſellſchaft zu 100 Tylr. im Königreiche Pren en 
abzuſetzen. ie Geſellſchaft ermangelte in Preußen 
noch der Specialconceſſtonen, die aber nunmehr in 
neun einzelnen Punkten in dem genannten Erlaſſe 
aufgezählt find; fie enthalten 1) die Verſicherung 
hypothekariſcher Forderungen gegen Subhaſtations⸗ 
verluft, 2) die Verpfändung verſicherter Grundſtücke 
gegen Subhaſtationsverluſt bis zu einem gewiſſen 

heile des von der Geſellſchaft ermittelten Geſammt⸗ 
werthes, 3) die Verſicherung der Zinſen hypothe⸗ 
kariſcher Capitalien gegen unpünktliche Zahlung und 

egen Subhaſtationsverluſt (die Geſellſchaft giebt 

oupons an die Gläubiger aus, die bei ihr unbedingt 
eingelöſt werden, und erhebt die Zinſen von dem 
Schuldner), 4) das Vermittelungsgeſchäft für auf 
Hypothek geſuchte Capitalien, die bei ihr verſichert 
werden, 5) die Aufbewahrung hypothekariſcher Schuld⸗ 
verſchreibungen gegen eine billige Vergütigung, 6) die 
Beleihung hypothekariſcher Forderungen auf kurze 
zeit 7) die Annahme von Capitalien behufs der 
Vermittelung der hypothekariſchen Unterbringung der⸗ 
ſelben, S) die Verwaltung einer Hypothekentilgungs⸗ 
kaſſe und 9) die Aufnahme einer Hypothekenanleihe 
von einer halben Million. Die Erfolge der Hypo⸗ 
thekenverſicherung, welche in den Jahren 1866 und 
1867 Hunderte von Grundbeſitzern auf Grund der 
ſtatutariſchen Beſtimmungen vor übereilten Capitals⸗ 
kündigungen von Seiten der verficherten hypotheka⸗ 
riſchen läubiger und in Folge len bei der Un: 
möglichkeit, in kritiſchen Zeiten zur Auszahlung aller 
gekündigten hypothekariſchen Capitalien das erfor⸗ 
derliche Geld beſchaffen zu können, vor der unver⸗ 
meidlich geweſenen Subhaſtation ihrer Grundſtücke 
und ſomit vor ihrem Ruin bewahrte, hat in weiteſten 
Kreiſen und auch bei den Staatsregierungen Aner⸗ 
kennung gefunden, und es iſt, wenn die Auslaſſungen 
und dringenden Vorſtellungen einzelner von der 
Engquste⸗Commiſſton des norddeutſchen Bundesrathes 
vernommenen Sachverſtändigen laut der Nette ver⸗ 
öffentlichten Sitzungsprotocolle nicht ohne Beachtung 
bleiben, zu erwarten, daß die Hypothekenverſicherung 
als ein nicht unwichtiger Factor bei der Ordnung 
94 Supothe enbankweſens im Bunde auftreten, und 
el den für die Errichtung von Creditinſtituten zu 
de Normatipbeſtimmungen die ihr gebüh⸗ 
7 ung finden wird. Es kann daher nicht 


fehlen, daß die in Sachſen, Preußen ſowie in den 
thüringiſchen Staaten 1 in 5 Umkreiſen 


thätige Geſellſchaft einen n 
ag gew nnen un — bedeutenden Geſchäftsum⸗ 
— Bei der oſtpreußiſchen Städte⸗Feuer⸗Societä 
in den Regierungsbezirken Sal ard ‚Ba zer 
betrug im Jahre. 1867 die Soll/Einnahme im Ben 
90,094 Thlr. 21 Sgr. 2 Pf., und zwar bei Königs⸗ 
berg 65,028 Thlr. 15 Sgr. 4 Pf., bei Gumbinnen 
25,000 Thlr. 5 Sgr. 10 Pf.; die Soll⸗Ausgabe da⸗ 
gegen im Ganzen 86,209 Thlr. 2 Sgr. 10 Pf., und 
zwar. bei Königsberg 64,248 Thlr. 20 Sgr. 4 Pf, 
ei Gumbinnen 21,960 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. Mithin 
ergab ſich zu Ende 1867 ein Beſtand von 3884 Thlr. 
18 Sgr. 4 Pf. Zu dieſem Beſtande kommen noch: 
52,940 Thlr. 15 Sgr. und zwar 1) Hypotheken⸗Docu⸗ 
mente 48,410 Thlr.; 2 4 


½procentige oſtpreußiſche Nr. 162 unſeres Blattes berichtet. 


Pfandbriefe 4200 Thlr. und 3) rückſtändige Zinſen 
des Reſerve⸗Fonds 330 Thlr. 15 Sgr. Folglich blieb 
ult. 1867 ein Vermögen von 56,826 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf. 

— Die Weſtphäliſche Provinzial⸗Feuer⸗Vocietät 
hat ihren Rechnungsabſchluß aus den Jahren 1864— 
1867 veröffentlicht. Hiernach hat die Societät einen 
wachſenden Verluſt gehabt. Der Ausfall betrug in 
dem Verwaltungsjahre 1864—65 4725 Thlr., 1865 —66 
52,846 Thlr. und 1866-67 153,960 Thlr. Die Di⸗ 
rection hofft durch eine weſentliche Erhöhung der 
Beiträge (Verſicherungsprämien) um durchſchuittlich 
15%, insbeſondere durch ſtärkere Heranziehung der 
ſchlechteren Gebäude und gefährlicheren Gegenden 
das Gleichgewicht zwiſchen Einnahmen und Ausgaben 
herzuſtellen.“) 

Vom Rheine, 2. Auguſt. In den Kreiſen Eſſen, 
Duisburg, Bochum und Dortmund iſt ein Comité aus 
Mitgliedern von Communalbehörden, Arbeitgebern 
und Arbeitnehmern zuſammengetreten um einen Plan zur 
Gründung größerer „Alters renten⸗Kaſſen für 
Arbeiter“ vorzubereiten.“) Man füllt, heißt es, 
in dieſen induſtriereichen Kreiſen die großen Nach⸗ 
theile, welche daraus ck daß die Arbeiter beim 
Eintritte von Arbeitsunfähigkeit (aus Urſache hohen 
Alters oder vorſchneller Invalidität) meiſt ganz 
mittellos daſtehen und der Armenkaſſe zur Laſt fal⸗ 
len. Die bis jetzt beſtehenden einzelnen Fabrikkaſſen 
entſprechen aber den zu ſtellenden Anforderungen 
keineswegs. Es ſei ein ſchreiender Mißſtand, wenn 
ein Arbeitgeber durch vierzehntägige Kündigung einen 
Arbeiter nicht nur aus ſeinem Etabliſſement ent⸗ 
laſſen, ſondern auch für immer von jedem Autheil 


) Die Berliner Bank- und Handelszeitung 
knüpft hieran die ſehr treffende Bemerkung: „„Wenn 
die Direction der Weſtphäliſchen Provinzial-Feuer⸗So⸗ 
cietät in ihrem Berichte gewiſſermaßen als Entſchuldi⸗ 
gung anführt, in dieſen 3 Jahren hätte die Societät 
180 Blitzſchäden mit 116,319 Thlr. zu entſchädigen 
gehabt, ſo iſt zu bemerken, daß die bei der Provinzial⸗ 
Societät verſicherten Gebäude auf den Blitz ſchwerlich 
eine größere Anziehungskraft äußern, als die übrigen 
Gebäude, die anderswo verſichert ſind. Jedenfalls ent⸗ 
ſpricht die Entwickelung der Geſchäfte nicht ganz den 
Erwartungen, welche an die im Jahre 1859 mit einem 
Koſtenaufwande von 100,000 Thlr. durchgeführte Reor⸗ 
ganiſation geknüpft worden ſind.““ . 

Daß auch wir keine Freunde der Provinzial⸗Feuer⸗ 
Societäten, in ihrer althergebrachten Form und Ein: 
e hierüber haben wir uns bereits bei geeig⸗ 
neter Gelegenheit ausgeſprochen. Es wird deshalb 
Niemand erwarten dürfen, daß wir die Einrichtungen 
der Weſtphäliſchen Societät loben werden. Der 
Erfolg allein iſt maßgebend und wir wiſſen aus obigen 
Zahlen, daß dieſer Erfolg im vorliegenden Falle ein 
ſehr negativer geweſen. Allein es kann uns dies 
nicht abhalten anzuerkennen, daß durch die Reorganiſa⸗ 
tlonsbeſtrebungen des Herrn von Noel ein gewiſſer idealer 
Zug geht, der nur an dem einen freilich ſehr erheblichen 
Fehler leidet, daß er ſich in der Praxis bis jetzt nicht 
bewährt hat und niemals bewähren wird, weil die von 
der Direction in Ausſicht genommenen und theilweiſe 
auch durchgeführten Reorganiſationsbeſtrebungen weit 
über den Wirkungskreis einer Societät hinausgehen. 
Hieran krankt vor Allem die Idee des Herrn von Noel, 
allein gewiß iſt es, daß die Direction dieſes Uebel längſt, 
leider aber etwas zu ſpät erkannt hat und deshalb 
das begreifliche Verlangen nach Coalitionen und Rück⸗ 
verſicherung. 6 5 

Die Erhöhung der Beiträge für die ſchlechteren 
Gebäude und gefährlicheren Gegenden halten wir durch⸗ 
aus für gerechtfertigt, inſofern nämlich dieſe Erhöyun- 
gen der Verſicherungs⸗Prämien auch der Gefahr that⸗ 
fäch lich entſprechen. Sollte denn aber nicht in die⸗ 
ſem dehnbaren und ſehr relativen Begriffe eine weſent⸗ 
liche Klippe für den Mißerfolg zu ſuchen und zu 1 
ſein? Sowie die Einrichtungen bei der Weſtfäliſchen 
Drovinziaß Fare Scene gegenwärtig beſchaffen ſind, 
önnen ſie auf die Dauer unmöglich ſortbeſtehen. Die 
beziehungsweiſe Prämienerhöhung iſt, wie wir ſchon be⸗ 
merkt haben, vollkommen zweckwäßig, allein nicht viel 
mehr als ein Palliativ⸗Mittel, und es wird der ganzen 
Energie des Herrn von Noel bedürfen, um ſein Inſtitut 
wieder in das richtige Fahrwaſſer zu lenken. 

) Wir haben über dieſen Gegenſtand bereits in 


an einer Kaſſe ausſchließen kann, zu welcher er Jahre 
lang redlich beigeſteuert hatte. Da die Kassen ma 
unter einander im Cartel ſtehen, nicht jede Fabrik 
eine Kaſſe beſitzt und die Kaſſen verſchieden organt⸗ 
ſirt find, jo hemmen ſie auch die gewerbliche Frei⸗ 
zügigkeit ihrer Mitglieder. Um dieſe wichtige Vorbe⸗ 
dingung zur naturgemäßen Regelung des Arbeiterlo 

nes nicht zu beeinträchtigen wäre es nothwendig, da 

die betreffende Kaſſe, unabhängig von den einzelnen 
7 5 5 möglichſt weite Induſtriebezirke umfaßte. 
Man hat deshalb beſchloſſen, mit der Regierung 
über die Gründung ſolcher größeren Kaſſen und insbe⸗ 
ſondere auch darüber, ob ſie von den Kreiſen oder 
vom Staate ausgehen ſollen, in Meinungsaustauſch 
zu treten. Die Majorität der Zuſammengetretenen 
iſt, heißt es, der Auſicht, daß dann auch gleich die 
Zwangspflicht zum Beitritte und zur Beitragszah⸗ 
lung, zu gleichen 1 7 für Arbeitgeber und Arbeit. 
nehmer, in das Geſetz aufgenommen werde. Ohne 
den Zwang — jo fürchtet man — würde eine genü⸗ 
gende, andauernde Betheiligung bei der Kaſſe nicht 
zu erzielen ſein. Ein Mitglied äußerte ſich, wie be⸗ 
richtet, dahin: „Der preußiſche Staat habe es mit 
dem Zwange, unbekümmert um die Gebräuche anderer 
Staaten, ſchon mehrfach verſucht. Er habe den Schul⸗ 
zwang, den Militairzwang, den Knappſchafts⸗Kaſſen⸗ 
zwang 275 Bergleute) eingeführt, und das habe immer 
gute Folgen gehabt. Alle Anzeichen ſprächen dafür, 
daß der preußiſche Staat auf dem betretenen Wege 
mit Glück weiterſchreiten könne, wenn er auch Alters⸗ 
rentenkaſſen für ſämmtliche Fabrikarbeiter mit Zwangs⸗ 
pflicht zum Beitritte einführte.“ Doch iſt auch die 
gegentheilige Anjicht in dem vorläufigen Comits ver⸗ 
treten. Zuvörderſt aber haben die et al 
tenen einen engeren Ausſchuß niedergeſetzt, als deſſen 
Mitglieder in der Eff. Ztg. genannt wurden: Vor⸗ 
figender Herr Bürgermeiſter Lindemann in Eſſen, 
Vicevorſitzender: Herr Abg. Dr. Hammacher ebenda⸗ 
ſelbſt. Mitglieder aus dem Kreiſe Eſſen: Herr Dr, 
Eras und Herr Melcher; aus dem Kreiſe Dortmund: 
Herr Landrath von Rynſch und Herr van Gerfſom 
als Stellvertreter; aus dem Kreiſe Bochum: Herr L. 
Berger und Herr Kuhncke als Stellvertreter; aus dem 
Kreiſe Duisburg: Herr W. Knordt und Herr Bürger⸗ 


meiſter Keller aus Duisburg. 


— Die Feuerverſicherungs⸗Anſtalt für Gebäude 
in Baiern. In den diesſeitigen fieben Kreiſen waren 
am Schluſſe des Rechnungsjahres 1866/67 bei der 
allgemeinen Brandverſicherungs⸗Anſtalt 1,277,882 Ge⸗ 
bäude zum Betrage von 1,107,590,790 fl. verſtchert; 
die Mehrzahl der feuergefährlicheren, das iſt die 
Gebäude der dritten und vierten Verſicherungsklaſſe, 
finden ſich in Oberbaiern, Niederbaiern und der Ober⸗ 
pfalz. Die zweite Klaſſe (Gebäude mit Steinbe⸗ 
dachung und gemiſchten Umfajjungswänden) iſt in 
Unterfranken und littelfranken am Meiſten vertreten, 
während die erſte Klaſſe (maſſive Gebäude) jo ziem⸗ 
lich gleichmäßig, auf die ſiehen Kreiſe vertheilt iſt. 
Die Sahresbeiträge werden nicht allein von der oben 
angeführten Verſicherungsſumme zu 1,107 Millionen 
erhoben, ſondern es werden dieſer Summe noch weitere 
59 Millionen für mehr oder minder feuer efährliche 
Anlagen unter der Benennung „Beiſchlags⸗ nike 
Kapitalien“ nach der Klaſſe des betreffenden feuer- 

efährlichen Gebäudes zugerechnet, und hieraus eben⸗ 
0 18 der volle Jahresbeitrag erhoben. An dieſen 59 
Millionen Zuſchlags⸗Capitalien participiren mit 12½ 
Mill. Oberbaiern, 4è Mill. Niederbaiern, 3%, Mill, 
die Oberpfalz, 3¾½ Mill. Oberfranken, 6¼ Mill. 
Mittelfranken, 9 Mill. Unterfranken und 18½¼ 
Mill. Schwaben und Neuburg. Außer dieſen Jahres⸗ 
beiträgen bezieht die Anftalt noch: 1 
Vorſchußfondsbeiträge von neuen Verſicherungen; 2) 
die anfallenden Geldbußen (188% — 199 125 3) 
heimgefallene und rückerſetzte Brandentſchädigungen 
(5,540 fl.) und 4) Zinſen aus angelegten Brandaſſe⸗ 
curanzgeldern (20,690 fl.). 

Für 1866/7 betrugen die Geſammt⸗Einnahmen 
5,46 fl., die Geſammt⸗Ausgaben 3.677,99] fl., jo daß 
Kaſſenvorrath vorhanden iſt: 1,768,011 fl. Dieſer 
ſcheidet ſich aus: a) als Grundvermögen der Anſtalt 
mit 1,471,270 fl., und b) als reiner Kaſſen⸗Ueberſch 
296,741 fl., welch' letzterer ſich unter Anderem dadur 
gebildet hat, daß im letzten Re 
an Vereinsbeiträgen mehr erhoben worden ſind, a 
an Entſchädigung zu bezahlen war. 


ſogenannte 


nungsjahre 233,127 25 


An Entſchädigungen für erlittene Brandſchäden 
wurden 2,855,671 fl. gezahlt, welche ſich vertheilen 
mit 726,850 fl. auf Oberbaiern, 493,602 fl. auf Nieder: 
baiern, 485,384 fl. auf Oberfranken, 457,393 fl. auf 
die Oberpfalz, 332,939 fl. auf Schwaben und Neu⸗ 
burg, 189,567 fl. auf Mittelfranken und 169,936 fl. 
auf Unterfranken. 5 EN: 
Werden dieſe Zahlungen mit den Jahresbeiträgen 
der Verſicherten verglichen, ſo zeigt ſich, daß durch 
letztere die geleiſteten En fin ungen nicht gedeckt 
worden ſind mit 172,681 fl. in Oberfranken, 160,799 
fl. in der Oberpfalz und 104,090 fl. in Niederbatern; 
dagegen haben mehr gezahlt als Entſchädigung er⸗ 
alten: Schwaben und Neuburg 234,419 fl., Mittel⸗ 
Fate 227,066 fl., Unterfranken 204,357 fl. und 
Oberbaiern 4,855 fl. k 

Auch die früheren Rechnungsjahre führen zu ähn⸗ 
lichen Reſultaten. So z. B. mußten in den acht 
Jahren 1859/60 bis 1866/67 von ihren Einnahms⸗ 
überſchüſſen hinauszahlen: Mittelfranken 1,105,000 fl., 
Unterfranken 903,000 fl. Schwaben und Neuburg 
525,000 fl., von welchen Zuſchüſſen die Mehrausgaben 
1 worden find, zu 845,000 fl. in Oberfranken, 
16,000 fl. un Oberbalern incl. der 450,000 fl. betra⸗ 
genden Zahlungen an die RN für die Ver⸗ 
waltungsausgaben; 622,000 fl. in Niederbaiern und 
370,000 fl. in der Oberpfalz. 5 a 

Blos alſo in den letzten acht Jahren wurden in 
den letztgenannten vier Regierungsbezirken 2,653,000 
fl., hungsweise 2,203,000 fl. Brandentſchädigungen 
mehr bezahlt, als was durch Jahresbeiträge der dor⸗ 
tigen Verſicherten und durch die e Einnahmen 
der Anſtalt aufgebracht worden iſt. (Fr. K.) 

— (Aus dem Gerichtsſaale.) Bremen, 31. Juli. 
era Lebens verſicherungs⸗Agent.) Vor dem hie: 

gen Strafgericht ſtand geſtern Heinrich Wiener aus 
Fed bereits früher wegen Diebſtahls mit 4 Monaten 

efängniß beſtraft. Sein Bruder befindet ſich augen 
blicklich wegen deſſelben Vergehens, deſſen der Ange⸗ 
klagte angeichuldigt iſt, in Peſth in Haft. Der Letztere 
war nämlich vor einiger Zeit Inſpector der Lebensver⸗ 
ſicherungsbank „Haza“ zu Peſth; doch wurde ihm die 
Stellung gekündigt. Bei Abgabe der Verſicherungs⸗ 
Papiere an feinen Nachfolger behielt er eine Anzahl 
Anmeldungsformulare in Händen. Einen Theil derſel⸗ 
ben erhielt der heutige Angeklagte. Während nun 
deſſen Bruder in Oeſterreich falſche Verſicherungs⸗Ab⸗ 
ſchlüſſe für die Geſellſchaft „Haza“ abſchloß, that der 
ee ſolches in Bremerhaven. 

Bei ſeiner Ankunft dort begab ſich Wiener zum 
Dr. med. Buſchmann und ſtellte ſich unter dem Namen 
Nauenſtein, Ober Inſpector der Lebensverſicherungsbank 
„Haza“ in Peſth, vor. Er theilte dem Ur. Buſchmann 
ſeine Abſicht, nämlich Verſicherungs⸗Geſchäfte abſchließen 
u wollen, mit, und kam mit demſelben überein, daß 

Buſchmann die Unterſuchung der zu verſichernden 
8 übernehmen ſolle. Auch fragte Wiener den 

r. Buſchmann, ob er vielleicht Jemanden wiſſe, der 
ſein Leben verſichern wolle, und dieſer gab ihm die 
Adreſſe eines Bremerhavener Bürgers. Dr. Buſchmann's 
Name, auf welchen ſich Wiener bezog, war ihm ſehr 
von Vortheil. Der Angeklagte machte fo brillante Ge⸗ 
ſchäfte, daß unſere Lebensverficherungs⸗Agenten ihn des⸗ 
halb hätten beneiden können. Ein Unglück für ihn war 
nun, daß er wohl im 2 von Anmeldeſcheinen, aber 
nicht von Policen war. Denn um Geld zu machen, 
mußte er ſchon ſofort bei Unterzeichnung des Anmelde⸗ 
ſcheins ſich ein Handgeld geben laſſen. Verſchiedene 
Perſonen gaben ihm denn auch Geld im Totalbetrage 
von 150% Thlr, aber die meiſten Bewohner, welche 
Wiener zu betrügen dachte, waren nicht ſo arglos, als 
er ſich wohl gedacht haben mochte. So fiel z. B. dem 
Uhrmacher Fonckhart ſofort auf, daß der Herr Ober: 
Inſpector es mit der körperlichen Unterſuchung gar nicht 
No genau zu nehmen ſchien, überhaupt in feinem ganzen 
Weſen eine Unſicherheit verrieth, die man dem Vorſtande 
eines Verſicherungs Inſtituts nicht zutrauen konnte. 
Ebenſo waren Manchen die auffallend günſtigen Be⸗ 
dingungen ein Verdachtsmoment. 

Der de hielt es damit ſo: Anfangs berech⸗ 
nete er die Prämien nach einem Rechnungsformular 
der Geſellſchaft „Haza“, 1 aber Einzelne Beden⸗ 

ken, fo ftellte er ſehr günftige Bedingungen, um anf 
ſchnelle Weiſe Geld zu erhaſchen. Beiſpielsweiſe ging 
er mit Jemandem eine Verſicherung ein, nach welcher 
der Verſicherte jährlich 117 Thlr. Prämie bezahlen und 
nach 5 Jahren ein Capital von 5000 05 empfangen 
ſollte, oder es ſollte die geringe Prämie von 5 Thlr. 
bezahlt, nach Jahresfriſt aber 500 Thlr. ausbezahlt 
werden. Sprach nun Jemand ſeine Verwunderung dar⸗ 
über aus, wie es komme, daß die Geſellſchaſt 125 fo 
Furzer Zeit gegen geringe Prämie ein enormes Capital 
bezahlen wolle, ſo antwortete Wiener, das komme, weil 
es in Oeſterreich gar kein Silbergeld, ſondern meiſtens 


Scheine gebe, die in Silber einzuzahlende Prämie dort d 


aber den . Werth habe, wie hier, demnach 
mit der Prämie eine große Summe verdient werde. 
Es könne alſo auch eine größere Summe wieder ausbe⸗ 
zahlt werden. 

Der June iſt geſtändig, er benimmt ſich wäh. 
rend der ganzen Verhandlung ehr ruhig, doch wird er 
ſehr aufgeregt, als der Staatsanwalt eine Zuchthaus⸗ 
ſtrafe von 4 Monaten beantragt. Im weinerlichen Tone 
bittet Wiener, man möge ihm doch die erlittene Unter⸗ 


ſuchungshaft von 4 Wochen abziehen, wenn er hier fer⸗ 
tig ſei, müſſe er in Wien auch noch ſitzen. Das Straf⸗ 
gericht erkannte eine Zuchthausſtrafe von 6 Monaten 
nebſt Answeiſung. 

Rottenburg (Würtemberg), 18. Juli. In hieſiger 
Stadt find ſeit einiger Zeit ebenſo gefährliche als räthjel- 
hafte Sterbefälle unter dem Rindvieh vorgekommen, die 
dadurch großes Aufſehen erregten, daß der ganze Vieh⸗ 
ſtand eines Stalles plötzlich und zu gleicher Zeit er⸗ 
krankt, die Thiere ſchon in wenigen Tagen mit Tod ab⸗ 
gehen, und daß es den behandelnden Thierärzten nicht 
gelungen iſt, über den Krankheitsvorgang ſelbſt in's 
Reine zu kommen. Nach genauer Unterſuchung durch 
den Kliniker der Thierarzneiſchule, Profeſſor Vogel, fand 
derſelbe, daß man es hier in der That mit einer ganz 


neuen, vorher unbekannten Rindviehkrankheit zu thun 
habe, die manche Aehnlichkeit mit dem ebenſo gefürchte⸗ 
ten und auch früher nicht dageweſenen Genickkrampf des 
Menſchen hat, jedoch in einer eigenthümlichen Entzün⸗ 
dung der Rückenmarkshäute beſteht, wodurch es zu einer 
raſch tödtenden Lähmung der Schlingorgane kommt. 
Ueber die Entſtehungsurſache dieſer Krankheit und ihr 
ſeuchenartiges Auftreten muß erſt noch weiteres Licht 
verbreitet werden. 5 

London, 1. Auguſt. Auf einem Güterzuge zwiſchen 
Malton und Whitby (Nordoſtbahn) entſtand in zwei 
Waggons Bahnſchwellen Feuer, welches Ladung und 
Waggons verbrannte. Das Feuer ergriff die Schwellen 
der Bahn und verbreitete ſich über ein nabeliegendes 
Moor, deſſen ausgetrockneter Torf in wenigen Augen: 
blicken in vollen Flammen ſtand. Seit drei Tagen iſt 
man am Löſchen, aber vergebens; es heißt, nichts als 
ein heftiger Regen könne dem Feuer ein Ende machen. 

— Verbrennungen. In einem Badeorte bei 
Klauſenburg gerieth dieſer Tage die Leiche eines pen: 
ſionirten Poſtmeiſters, welche in üblicher Weiſe aufge⸗ 
bahrt und von brennenden Kerzen umgeben war, in 
Folge des Zugwindes in Flammen und verbrannte, da 
man den Todten ohne alle Bewachung gelaſſen hatte. 
— In dem Hafen von Dünkirchen verbrannte am 
Juli ein mit Petroleum beladenes Schiff. Ein Kind 
fand in den Flammen den Tod. 

— Das Petrolenm hat bekanntlich alle übrigen 
Beleuchtungsmittel in dem Maße verdrängt, daß faſt in 
jedem Haushalte eine Petroleumlampe nicht mehr fehlt. 
Deſto größere Vorſicht iſt aber auch bei der bekanntlich 
nicht gefahrloſen Behandlung derſelben nothwendig. Es 
iſt in letzter Zeit in Berlin wieder ein Fall vorgekommen, 
welcher beweiſt, daß durch unrichtige Manipulationen 

roßes Unglück herbeigeführt werden kann. Ein dortiger 
Einwohner wollte nämlich das Auslöſchen der Flamme 
dadurch bewerkſtelligen, daß er den Docht der Lampe 
herunterſchraubte. Die Folge davon war eine Exploſion. 
die ihm das Leben koſtete. Wir bemerken hierbei, daß 
das Ausblaſen der Flamme niemals mit Gefahr ver: 
bunden iſt und daher ein für allemal zu empfehlen 
ſein dürfte. 

— (Schiffbrüche.) Einem ſtatiſtiſchen Berichte 
zufolge ſind im verwichenen Monat Juni 119 Schiffe, 
worunter 5 Dampfer, auf der See untergegangen. Von 
dieſen verunglückten Fahrzeugen trugen 47 die britiſche 
Flagge, 20 die amerikaniſche, 6 die norddeutſche, 6 die 
franzöſiſche, 4 die hollaͤndiſche, 4 die norwegiſche, 2 die 
däniſche, 2 die ſchwediſche. Belgien, Spanien, Portugal 
und Rußland waren je durch einen Schiffsunfall re⸗ 
präſentirt, und von 24 Schiffen blieben die Nationali⸗ 
täten unermittelt. 


Breslau, 7. Auguſt. Der „Berl. B. Ztg.“ wird 
Der geſchrieben: Geſtern hat hier eine Sitzung 
des Verwaltungsraths der Oberſchleſ. Eiſenbahn 
ſtattgefunden, in welcher die Ausſchreibung einer 
außerordentlichen General⸗Verſammlung wegen der 
viel beſprochenen Erweiterungsbauten von Breslau 
über Frankenſtein, Glatz nach Mittelwalde mit einer 
Flügelbahn zwiſchen Frankenſtein und age ae 
12. September neben der am ſelben Tage ſtatt 
den ordentlichen beſchloſſen worden 
Wichtigkeit dein 0 d wird von 


iſt. Dieſe 
Meral Berga . überaus großer 
Wichtigkeit ſein, jo daß wir frühzeitig die volle Auf: 
merkſamkeit der Actionaire darauf hinlenken möchten. 


die Neubauten durch eine Verdoppelung des geſamm⸗ 
ten Stamm ⸗Actien⸗Capitals beſcha werden, indem 
ger aun für jede Stamm⸗Actie Lit, A., B. und C. 
eine neue Actie ausgegeben werden ſoll. Das Statut 
ſchreibt zwar vor, daß derartige neue Acten-Cmiſſto⸗ 
nen zu Gunſten der alten Actionaire erfolgen müſſen. 
Da aber in dieſer General⸗Verſammlung noch manche 
andere Statutenänderungen (unter andern wo lauch 
in Beziehung auf das Präcipuum des taates 
betreffs der neuen Actien) werden beſchloſſen werden 
müſſen, jo wird es ſich fragen, ob nicht am 3 5 
auch dieſe ſtatutariſche Beſtimmung 1 ändern ſein 
ürfte. Wir haben die Gründe, welche en der⸗ 
artige Emiſſtonen zum . % Gunſten der 
alten Actionaire ſprechen, ſchon jüngſt eingehend dar⸗ 
elegt, werden nun aber wiederholt darauf zurück⸗ 
ommen müſſen, um möglichſt eine Beſchlußfaſſung 
in dieſem Sinne zu verhindern. 


ünf neue mit der Maßgabe gegeben werden, daß 


Inf fo zu formuliren, daß für je fünf alte 
iervon je eine Actie in jedem der fünf folgenden 


Jahre ute deen wird, in jedem Jahre alſo nur 
ein Fünftel des gegenwärtigen Betrages des Stamm⸗ 
Actien⸗Capitals an der Dividende mehr Theil nimmt. 


Es dürfte hierdurch ebenſowohl dem Beduͤrfniſſe 
5 t, wie dem Intereſſe der alten Actionaire ent⸗ 
prochen werden. 


— Man darf es jetzt (einer lith. Corr. zufolge) 
als ganz ſicher annehmen, daß die Regierungen des 
Zollvereins dem nächſten Zollparlamente wieder eine 
Vorlage machen werden, behufs Erhöhung der Tabaks⸗ 
ſteuer und des Tabakszolles. Man wird fürs Erſte 
zu dem alten Plan zurückkehren, die Morgenſteuer 
auf 12 Thlr. und den Eingangszoll auf 6 Tolk. u 
erhöhen. Es iſt ſeit dem erſten Bekanntwerden dieſer 
Abſichten im Frühjahr 1867 ſo wiederholt von allen 
Seiten das Schädliche dieſer Steuererhöhung nach⸗ 
gewieſen worden, daß man ſich, nachdem das Zoll⸗ 
parlament einmal die Vorlage verworfen hatte, wohl 
der de nichts hingeben durfte, die Regierungen wür⸗ 
den ſie nicht wieder aufnehmen. Daß dies doch ge⸗ 
ſchieht, zeigt, daß man mit dem Tabak noch weiter⸗ 
gehende Pläne hat, daß man ihn zu einem ſehr aus⸗ 
giebigen Steuerobjeet machen will, ſei es, nach Aus⸗ 
rottung des inländiſchen Tabakbaues, durch einen 
ſehr hohen Eingangszoll, jet es, nach dem Verbot 
der Tabakseinfuhr, durch Einführung des Monopols. 

Wien, 6. Auguſt. ( Finanzielles.) Im 


1 Zinsgenu 


.. vorliegenden Plane joll das Capital für $ 


e Jedenfalls möchten 2000 ) 
wir wenigſtens ſchon jetzt ich die al feft und neuerdings be 
ctien | Geftern wurde Novem 


e fand heute unter Leitung des 
iniſterialraths v. Gobbi die Verhandlung wegen 
Uebertragung des ärariſchen Hüttenbergwerks zu 
Eiſenerz und Hieflau an eine Acttengefelfhart ſtatt. 
Das Conſortium machte das Anbot eines Kaufprei⸗ 
ſes von 12 Millionen Gulden, und wenngleich heute 
der Abſchluß noch nicht et ift, ſo wird doch in 
den betheiligten Kreiſen das Geſchäft bereits als ge⸗ 
macht angeſehen. Die Details dieſer Transaction 
find genau diejeni en, welche wir vorgeſtern mitge⸗ 
theilt haben, und wir fügen hinzu, daß an dem Ge⸗ 
ſchäfte betheiligt ſein ſollen: Die Rheinländer mit 


29. 4 Millionen Gulden, die Creditanſtalt, die Escompte⸗ 


bank, die Bodencreditanſtalt und die Vereinsbank 
mit je 3 Millionen Gulden, das Haus Rothſchild 
mit 1 Million Gulden und die kleinen Gewerke unter 
Wertheim's Führung ebenfalls mit 3 Mill. Gulden, 
was zuſammen 20 Millionen Gulden ergäbe. Die 
Rheinländer, welche mit dem Finanzminiſterium den 
erſten 1 8 und das erworbene Vorrecht 
an das Conſortium der Creditanſtalt 99 
haben, erhalten dafür eine Proviſion von „ 
Gulden. Was die Verhandlungen über den Ankauf 
der Papierfabrik Schlöglmühl betrifft, ſo iſt hier 
unter den Concurrenten eine Fuſton zu Stande ge⸗ 
kommen, und es iſt nunmehr die niederöſterreichiſche 
Escompte Geſellſchaft, welche die Negociationen die⸗ 
ſes Geſchäftes betreibt. Daſſelbe Inſtitut wird die 
Wiener Handelsbank in's Leben rufen, für welche in 
. . die öffentliche Subſcription zu ge⸗ 
wärtigen iſt. 

— Donau: Dampffhifffahrt: Gefellihaft. Die 
Kohlenwerke zu Vaszas bei Fünfkirchen, welche bisher 
einem rheiniſchen Conſortium gehörten, find, wie man 
uns mittheilt, ſoeben um den Preis von 650,000 fl. 
an die Donau⸗Dampfſchifffahrt⸗Geſellſchaft verkauft 


worden. Um die Genehmigung für dieſen Geſchäfts⸗ 
Abſchluß zu erwirken, wird unverzüglich eine General⸗ 
Verſammlung einberufen werden. Die Vaszaſer Kohlen. 


eben zu den beſten der dortigen Formation und ſind 
urch den Ausbau der Eiſenbahnlinie Fünfkirchen⸗ 
Kotteri und der Anſchlüſſe zumeiſt berufen, die Vordern⸗ 
berger Hütten zu verſorgen. 

aris, 5. Auguſt. (Franzöſiſche Anleihe.) 
Der Moniteur veröffentlicht heute endlich das Geſetz 
über das franzöſiſche Anlehen von 429 Millionen 
Frances und das Decret des Finanzminiſters, 18 
die öffentliche Zeichnung auf den 6. bis 13. d. M. 
anberaumt. Der Cours iſt auf 69.25 feſtgeſetzt, mit 
vom 1. Juli an und mit der Beſtimmung, 
daß die Einzahlungen ſich auf 18 Monate erſtrecken. 
Die Börſe iſt daraufhin weiter in die Höhe getrie⸗ 
ben worden und die neue Rente ift mit 1.25 Franes 
in Poſten umgeſetzt worden. Außerdem find unbe⸗ 
ſtimmte Summen von „Reſultaten“ mit 1 France 
gio bezahlt worden. a Magne 1 5 durch ver⸗ 
ſchiedene Clauſeln den Blanco⸗Verkäufern von Rente 
es ſchwierig hasen ſich das ihnen nothwendige 
Papier zu berſchaffen. Durch das Treiben des Agios 
zum Voraus zieht man wieder eine Menge Zeichner 
an, und der Erfolg des Anlehens iſt gefichert. Ohne 
Zweifel wird die! egierung, ſobald fe das Geld be- 
darf, die größeren Summen mittelſt Decrets escomp⸗ 
tiren laſſen, welchen Vortheil ſie nur den Beſitzern 
von 100 Francs Rente gewährt. 


Berlin, 6. Auguſt. [Gebrüder Berliner.) 
Wetter ſehr heiß. . eizen loto beachteter. 
Termine ohne weſentliche Aenderung, loco 7 2100 2. 
72—84 & nach Qual,, alter 3 weiß ſchleſiſcher 81 
neuer weißbunt märkiſcher SO ab Bahn bez. 5 2000 84 
2 Dielen an 5 Ya e 

ezahlt, April⸗Mai 2 bez. — Roggen 

We zu höheren Preiſen verkauf re 
er bezahlt, zum Schluß matt. 
er⸗December auch a 48%, a. 
e den Gek. 4000 . Kündigungspr. 54½ 
oco neuer 57—58 ab Bahn bezahlt, geringer alter 


53%, ab Boden bez., Pr dieſen Monat 541,—55— 
54 54½—54½ bez., September⸗Octbr. 52— 521, — 
52 bez. October⸗Novbr. 51—50¼ 50 / bez., April⸗ 
Mai 49—49¼ 49 ½ bezahlt, Mai allein 50 bez. — 
Gerſte der 17508. loco 4252 . — Erbſen r 
2250 4. Kochwaare 63—67 , Futterwaare 55— 
61 K — Hafer Yr 1200 K. loco gut zu laſſen. 
Termine feſt und höher. Gef. 600 7 Kündigungs⸗ 

reis 29%, . loco 28—33½ N 
(ei. u. böhmiſcher 32 ab Bahn bezahlt, Par dieſen 

onat 29 ¼— 20 ½ bezahlt, Septbr. Setbr. 25297, 
Octbr⸗Nopbr. 29 bezahlt u. Br. November⸗ 
December 28¼—28¾ bez. u. Gd., Mai 1869 31 bez. 
April⸗Mai 30—30¼—30 bezahlt. — Weizenmehl 
excl. Sack loco per , unverſteuert Nr. 05 / — 
5½ , Nr. 0 und 1 5½ 5% . — Roggen⸗ 
mehl excl. Sack höher, loco per en unverſt. Nr. 0 
4½ 4 % Nr. 0 und 1 3¼— 3 , incl. Sack 
Auguſt 4½ 179 und Gd., 4 ¼ Br., Auguſt⸗Septbr. 
4 Br. und Geld, September⸗October 3 Brief und 
Geld, Octbr.⸗Nopbr. 3 Br., November⸗December 
3½ Brief. — Petroleum dur ei, mit Faß ohne 
Aenderung, loco 7¼ Br., September⸗October 7½ 2, 
Octbr.⸗Nopbr. 7½ , Nopbr.⸗Decbr. 7½ Brief. — 
Oelſaaten e 1800 6c. Winter⸗Raps 72—76 , 
Winterrübſen 70—75 % — Rüh öl der & ohne Faß 
etwas billiger erlaſſen, loco 9½ Brief, dr dieſen 
Monat und BE tbr. 9%, bezahlt, September: 
October, October⸗Novbr., November⸗December und 
December⸗Januar 9 ¼—.9% bez., April⸗Mai 9% 
gay; bez. — Leinöl er cen, ohne 5 loco 

12%. — Spiritus d 8000 zu langſam nach⸗ 
gebenden Preiſen gehandelt. Gek. 180,000 Quart. 
Kündigungspreis 19%, , mit Faß der dieſ. Monat 
und Auguſt⸗September 19½—19¼— 19 ½ bez. u. Br., 
19%, Gd., September⸗October 18½½—170⁰12 bez. und 
Geld, 18 Brief, October⸗Novbr. 17½—17 bezahlt und 
Geld, 17½ Br., Nopbr.⸗December 16 — 16% bez., 


bezahlt, 


„Juli 1868. . 4 19a 

1. Auguſt „ „ 

Biss ae MR 
8 4 Be 18 8 0 kohne Faß. 
E a er et ON J 
8. 0 — 

Berlin, 5. Auguſt. (Bericht über Bergwerks- 


roducte und Metalle von Leopold Ha dra) Das 
etztwöchentliche Geſchaͤft entbehrte wiederum größerer 
Lebhaftigkeit. Kupfer hat im Preiſe noch nicht an⸗ 
gezogen; obwohl in Chili umfangreiche Umſätze ge⸗ 
macht worden ſind. Engliſche Mar tnotizen für Tough 
78 ., Walerow 81 2 per Ton; amerikaniſches und 
inländiſches 26½—27½ , ruſſtſches 28-33 „ per 
i, Zinn bleibt der Markt ziemlich feſt und find bei 
rößerem Bedarf höhere Preise zu erwarten. Banca⸗ 
Zinn 351 % in Holland 54%, Lamm⸗Zinn 33 
—33 A m Detail 1— 2 mehr. Zink ſehr 
ig. W. H. Marke ab Breslau 6¾ , geringere 
Marken 6%, , loco Waare im Detail 7½ 8 
Blei mäßig begehrt. Notirungen am Platze: Säch⸗ 


fiſches und Harzer 6 6 =: Tarnowitzer 6 RZ, Pf 
e 


aniſch 6¼ —7½ He. Im Detail 1— 2 K mehr. 
eee andauernd gute Stimmung. e 52 . 
10½ d., Gartſherrie 56 sh. 6 d., Coltneß I. 58 sh. 
6 d., Langloan I. 54 sh, Andere ſchottiſche Marken 
52 sh. bis 53 sh. 6 d. Für gute Glasgower Marken 
vom Lager 45½ Ar, auf Lieferung 43 — 44 Sn 
Engliſches 38 ¼— 40 %, vom Lager 41% % Ober⸗ 
ſchleſiſches Coaks⸗Roheiſen in gutem Begehr 42 — 
42%, Ar je nach Qualität loco Hütte. Holzkohlen⸗ 
Roheiſen 44—45 Ar: ab Hütte. Stabeiſen feſt. Ge⸗ 
walztes 3—3¼ , geſchmiedetes 3½— 3½% . Yır 
e ab Werk. Schmiedeeiſerne Träger je nach Di- 
menſton von 4½—5½ Yer teh: Eiſenbahnſchienen un: 
get reges Geſchäft. Hieſige Notirungen 54½ 
% pr zum Verwalzen ab hier, zu Bauzwecken 
eſchtagen 21, — 3 Yr Er Kohlen und Coaks 
blos. Stücktohlen 1820 S, Nußkohlen 17—18 
e 8 — Laſt auf Lieferung. 
Me: „„Oſtſ.⸗Itg. 
bewölkt. Temperatur + An . n Wind 
Oſt. — Weizen loco wenig verändert, Termine höher 
Der 2125 C. loco gelber inländ. alter 82—88 Sig, neuer 
7479 % ungar. alter geringer 56—62 , mittlerer 
64--67 &, feiner 70-75 &, 83.3584, gelber 
Aft 80—81 bez. u. Br. Septbr. October 71¼ — 
72 bez. u. Br., Frühjahr 68%, Gd. — Re ſchließt 
etwas matter, r 2000 6. loco alter 50—54 , 
neuer 55½—57 7%, der Auguſt 55— 53 ¼, 54 bez., 
„ Septbr.-Octbr, 52½, 51½ bez. u. Gd., 52 Br., 
hiahr 48% bez. — Gerſte er 1750 #4, loco alte 
2x 2 u. mähriſche Futter 43—45 , mittlere 47 


eine 49—50 neue 48-49 , feine 
507. % % bed — . 1300 64 loco alter 34— 
23%, neuer 32 . bez. 41.5084, ue Sept Oetbr. 
32 & Br. 31½ Gd., Früßjahr 31 ½ bez. — Erbſen 


nach Qualität, F 


nn he — 5 er * bez. er ur 
übfen D „Nr Aug.⸗Sept. 
77¼ bez., Septbr. October 77½ bez. — Winter. Raps 
it % loco T2—78 % — Dotter der 1800 . 
oco 62.65 . — Rüböl wenig verändert, loco 
91 Br., 7er Auguſt 9 ¼ Br., Septbr.⸗Oct. 97 
bez., Br. u. Gd. Octbr.⸗Nov. 9%, Gd. April⸗Mai 
97717 Dep, — Spiritus 2 8 behauptet, loco ohne 
aß 19%, % 55 18 u. Gd., der Auguſt⸗Septbr. 
18%/, bez., 18%, Br., Septbr. Oethr. 18%, Br., Oct. 
Nov. 17½ Br. Frühjahr 17½ Br. — Angemeldet: 
150 W. Roggen, 50 W. Rübſen. — Regulirungs⸗ 
preiſe: Weizen 80% , Roggen 54½ 
97¼ , Rübſen 773, -&, Spiritus 18¼ %, — 
1 loeo 7—7J½½ s bez. u. Br., September 
October 7è 
feſter, 6,6%, Apr tranſ. bez., ungar. 6%. pr tr. 
gef. — Pfeffer, Singapore 11%, ¼ & tr. bez. 
Wien, 5. Auguſt. (Schafwolle.) Seit vielen 
Wochen ſtagnirt der Verkehr in Wollen auß den 
öſterreichiſchen Märkten und die Umſätze auf dem 
Peſther und Wiener Platze bewegten ſich nur inner⸗ 
halb ſehr beſcheidener Grenzen. Hier wurden einige 
Pöſtchen an Reichenberger Fabrikanten begeben, 
während für das Ausland Sie ar nichts aus dem 
Markte genommen wird. ie Preise und ſehr ge 
drückt und dürften erſt in den nächſten Wochen vor 
Beginn des Nice Marktes eine beſſere Geſtaltung 
gewinnen. Nicht minder leblos iſt der Verkehr an 
allen anderen europäiſchen Wollmärkten, wo die 
maſſenhaften Zufuhren der Colonialwollen jeden 
Aufſchwung hemmen. In London beginnt am 13. 
d. M. die zweite Serie der Auction, zu welcher be⸗ 
reits 196,000 Ballen eingetroffen ſind und im Ganzen 
250,000 erwartet werden. 


Provinz⸗Nachrichten. 

Frankenſtein, 5. Aug. Am heutigen Getreide⸗ 

markt wurde bezahlt: Weizen 89 — 96 — 103 Se, 
Roggen 65—69— 72 Gr, Gerſte 51-55—58 Hr, 
Hafer 35—38— 40 Sn. 

Görlitz, 6. Auguſt. [M. Liebrecht.] Die 
wachen Zufuhren von Getreide fanden am heutigen 
arkte gute Beachtung, nachdem Verkäufer ſich in 

erniedrigte Gebote fügten. Man zahlte für weißen 
Weizen 95—.105 %, gelben Weizen 90—97 e, 
Roggen 65—76 Gr, Gerſte 53—60 Gr, Hafer 37— 
40 Ion, Raps 6¼½ 6 2 Nr 150 . 

„ Natibor, 6. Augnſt. Das Geſchäft war be⸗ 

ſchränkt, da die Zufuhr unbedeutend war und Käufer 


der Marktbericht der 


zu den gangbaren Preiſen wenig Kaufluſt zeigten. 
Weizen, neuer 160 —170 Sr 12 170 84, 


Roggen, neuer 130 —135 S 170 60 
Gerite, alte . 100 —105 ) G ß 150 6% 
afer, alter 677 70 107 64 


aps, neuer . 170 . 152 K. 
Kartoffeln, neue 25.9: r 1½ prß. Schffl. à 150 27. Brit. 
— —ů— 


k- Breslau, 6. Auguſt. (Getreideſen dungen). 
In der Zeit vom 5. Juli bis 1. Auguſt d. J. ſind auf 
der hieſigen Station der Oberſchleſ. Eiſenbahn 
eingegangen: 

Aus Oeſterreich (Galizien, Mähren ꝛc.) 3611 Gtr. 
96 Pfd. Weizen, 322 Ctr. 44 Pfd. Roggen, 3108 Ctr. 
66 Pfd. Gerſte, 2585 Ctr. 83 Pfd. Hafer. 

Ueber die oberſchleſiſche Bahnſtrecke, reſp. deren 
Nebenlinien: 1291 Ctr. 77 Pfd. Weizen, 5697 Ctr. 3 
18 52 gen, 4696 Etr. 50 Pfd. Gerſte, 1646 Ctr. 89 
. Hafer. 

Ueber die Breslau⸗Poſener Bahnſtrecke reſp. Sei⸗ 
tenlinien: 508 Ctr. 78 Pfd. Weizen, 2373 Ctr. 20 Pfd. 
Roggen, 105 Ctr. Hafer; 

und ausgegangen: 

Nach der Breslau-Pofener Bahnſtrecke und weiter: 
2529 Ctr. 74 Pfd. Weizen, 51 Ctr. Roggen, 2606 Gtr. 
89 Much der . — 93 Pfd. Sa 10 den Baß 

a er königl. Niederſchleſich Märkiſchen Bahn 
108 Ctr. Hafer. Wees 
5 Nach der Freiburger Bahn 173 Centner 37 Pfd. 
Roggen. 

Nach der Oberſchleſiſchen Bahnſtrecke reſp. Nachbar⸗ 
gelt nl bt fat Getreideſendungen in der hier gedachten 

eit n att. 

Auf der Breslau⸗Schweidnitz Freiburger Bahn ſind 
in demſelben Zeitraume auf hieſiger Station 1997 Ctr. 
Weizen, 1047 Ctr. Roggen, 84 Ctr. Gerſte einge⸗ 

angen und 2078 Ctr. Weizen, 3123 Ctr. Roggen, 
335 Etr. Gerſte und 229 Ctr. Hafer von derſelben 
egangen. 5 
ezüglich der Verſendungen des Vormonats (3“. 
= bis 4. Juli) verweilen wir auf Nr. 162 dieſes 
attes. 4 
Breslauer rer (3 anke u. Co.) 
oche vom 31. Juli bis 6. Au 1868. 
Der Auftrieb betrug: 1) 242 Stück Rindvieh (dar⸗ 


aus 


unter 109 Ochſen, 133 Kühe). Beſchickt war der 
Markt von hieſigen und auswärtigen 5 und 
elmäßige. Der 


A8 auch 
usfuhr war eine 
A ul. 14. 18 ck Thi 

. Qual. 12— 2 ere 10—11 1. 2 
488 Stück Schweine ME die 7 


„ Rüböl D 


bez., 7½ Br. — Schweineſchmalz 


der Markt nur mittelmäßig beſchickt, das Verkaufs 


gerät in Mittelwaare, welche geſucht und höher 
ezahlt wurde, war ein lebhaftes, dagegen feine Waare 
etwas gedrückt. Die Beſtände wurden alle geräumt. 
Man zahlte für 100 Pfd. Fleiſchgewicht beſte fei 
Waare 17—17Y, Thlr. mittlere Waare 15—16 Thlr. 
3) 1114 Stück Schafvieh. Die Beſchickung war eine 
nur geringe pP nennen, in Folge deſſen gute Waare 
höher bezahlt wurde. Gezahlt wurde für 50 Pfd. 
r 60 f excl. Steuer Prima⸗Waare 7—7Y, Thlr., 
ür 40 Pfd. Fleiſchgewicht 2. Sorte 5—5¼ Thlr., ges 
ringſte Qualität 33 ½ Thlr. 4) 390 Stück Kälber. 
a der Auftrieb den Bedarf nicht deckte, war der 
Markt trotz höherer Preiſe binnen Kurzem geräumt. 
Gezahlt würde für 100 Pfd. Fleiſchgew. exel. Steuer 
15—16 Thlr. Die Markt⸗Commiſſion. 
Breslau, 7. Auguſt. (Producten: Markt.) 
Wetter angenehm, Wind Nord. Thermometer 155, 
Barometer 27° 8“ — Am heutigen Markte zeigte 
ſich die Kaufluſt für Getreide gegenüber den neuerdings 
erhöhten Forderungen, ruhiger und fanden die Angebote 
nur langſam Aufnahme. 8 2 
Weizen blieb beachtet, wir notiren 7 84 2%, 
weißer 82—87—92 , gelber 80-84-88 Hr feinfte 
Sorten 1—2 S über Notiz bez. 5 
Roggen zeigte ſich im Allgemeinen preishaltend, 
Per 84 (. 64 — 70.73 Apr, feinfter über Notiz bez. 
Gerſte ſchwach beachtet, r 74 (J. 52—58 Hen, 
Fh, 75 90 Fa ee 5 
afer reichlich angeboten, alter 36-37 Hr 
50 , neuer 33-84 Gr FR 
Hülſenfrüch te beſchränktumgeſetzt. Kocher bſen 
wenig . a REN. 0 5 
59 %. Yr OL, — Wicken gefragt, 7 9024. 4655 pr 
ohnen ohne Zufuhr, 7er 90 &. 80—90 . — 
Lupinen ohne Angebot, 7e 90 €, 48-52 Ser 
nominell, — Buchweizen ohne Käufer, 7er 70 €, 
52—56 n nominell, Kukuruz ohne Umſatz wir 
notiren 62 bis 70 % Yır 100 8d. — Re Hirſe 
75-82 n der 84 . — Kleeſamen rother, 1867er 
Ernte bewahrte fefte Haltung, 12— 14— 16% % a H, 
Oelſaaten ehielten vorherrſchend matte 
Stimmung, wir notiren Winter⸗Raps 164—172— 
180 %, Winter⸗Rübſen 158— 164170 . der 150 C. 
Brutto, feinſte Sorten über Notiz bezahlt. 
Schlaglein bei mangelnder Zufuhr gefragt, 
wir notiren Yr 150 62. Brutto 5% 6 —6/ , 
einſter über Notiz bezahlt. — Hanfſamen ohne 
mſatz. — Rapskuchen begehrt, 58—60 Sn 
*r Er: — Leinkuchen 93—94 n ya &: 
Sack a 150 J Br. 


Kartoffeln 20-80 Hr we 
1½—2 n Yır Metze. 
Breslau, 7. Auguft. [Fondsbörſe.] Bei ſtillem 
Geſchaft waren Gourje wenig verändert. Oberſchle⸗ 
ſche und Freiburger Eiſenbahn⸗Actien auf Zeit viel⸗ 
ach angeboten. 8 
Breslau, 7. Auguſt. [Amtlicher Producten⸗ 
Börſenbericht.] oggen (Nr 2000 C.) weichend, 
Yr Auguſt 52½— 51½ bez. u. Br., Auguſt⸗Septbr. 
7 0 wen ſchließt 50 Br., Septbr.⸗Octbr. 50% —49 
ez. u. Gd 


„ Oetbr.⸗November 48½ Br., 48%, bez., 


April⸗Mai 47 Br. 

Gere n an = 
erſte Pr Augu r. 

gafer . A u, Jer Deren 46 ber u. Gd. 
aps % Auguſt 82 Br. 

Rübbl weni erhnbert gef. 300 , loco 9½ 
Br., Jer Auguſt und Auguſt⸗Septbr. 9 Abe Septbr.⸗ 
Oetbt. 9¼— ½ bez. u. Gd. Oetbr⸗Norember und 
Nopbr⸗December 9%, Br. Decbr Januar 9½ Br., 
April⸗Mai 9¼ Br. Septbr. bis December im Ver⸗ 
bande 9½ bez. u. © 


d. 
Spiritus matt, loco 19 bez. u. Br. 18% Gd. 


August 19 Br., Auguſt⸗September 18¼ % 5 
1 25 Septbr⸗ Oedt. 17½— ½ bez. October Nopbr. 
16%, G 125 Br. 
in 7 1 
3¹ Die Börſen⸗Commiſſion. 
f e ir 151 3 
eſtſe olizeili i 2 
Feſt 770 Fan zeilichen Commiſſton 


„den 7. Auguſt 1868. 
Weizen, weißer . . 89—93 87 82—85 


do. gelber 1-89 86 2: N 
Gerte 20 65—68 : ( 
Gerite 2... 58-60 7 159-455: 18 
ge „„ „„ RT 35 ee 

rbſen 60—64 58 4552 J 

R 178 172 162 Ar 


E 
Rübſen, Winterfrucht 168 164 158 n 
Wa | ſerſtand. 
Breslau, 7. Auguſt. berpegel: 13 F. 4 3. 
Unterpegel: 6 3. 


— Ruhrort⸗Crefelder Prio Obligationen, 
Am 13. Juli 1868 find folgende Nummern gezogen 
worden, welche im Januar 1869 bei den Herren 5 


ascher u. Sohn und der Direction der Discontoge⸗ 
e 


Ülſchaft hier bezahlt werden. 

Ruhrort Crefelder 4½pCt. 1. Emiſſion. 

Nr. 11 26 73 136 246 634 845 

1106 1186 1349 1397 1602 1664 1685 erg 

1981 2 a0 25 a 2839 N “ 
rort⸗ . N > — 

Nr. 3 5120 3123 3851 3383 3594 3816 


654 703 836997974 


. 


3970 3992 4164 4226 4311 4427 4492 4766 4903 Die telegrap 


5094 5110 5167 5358 5558. 
Ruhrort⸗Crefelder 4½ pCt. 3. Emiſſion. 

Nr. 5879 6100 6147 6183 6280 6302 6376 6551 
6829 6870 7339 7341 7658 7675 7751 7983 8000 
8080 8218 8222 8265 8347 8377 8627 8964 9174 
9532 9985 9999 10165 10199 10267 10285 10422 
10475 10500 10715 10911 11694 11756 11766 12029 
12032 12093 12214 12397 12451 12497 12538 12563 
12570 12593 12672 12724 12974 13097 13238 13309 
13331 13388 13603 13680 13749 13950 14063 14109. 

— Aachen⸗Düſſeldorfer⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
Am 13. Juli c. find folgende Nummern gezogen wor: 
den, welche im Januar 1869 bei den Herren H. F. 
Fetſchow u. Sohn und der Direction der Disconto⸗Ge⸗ 
ſellſchaft hier bezahlt werden. 

Aachen Düſſeldorfer 4 pCt. I. Emiſſion. 

Nr. 42 125 148 264 334 347 406 483 516 528 
553 775 786 839 1123 1242 15:9 1627 1660 1723 
1993 2082 2120 2145 2227 2348 2455 2482 2753 
3074 3317 3426 3675 3722 3844 3954 4569 
4649 4727 4853 4939 5133 5143 5180 5291 
5561 5739 5827 5839 5923 5743 6129 6187 
6470 6842 6955 7334 7452 7523 7579 7648 
7795 7971 7982. 5 
Aachen⸗Düſſeldorfer 4 pCt. II. Emiſſton. 

Nr. 8043 8044 8075 8179 8347 8385 8395 8821 
8878 9155 9355 9584 9727 9759 9781 9844 9887 
9905 10109 10145 10161 10406 10587 10625 11050 
11221 11526 11661 11675 11742 11755 11958 12074 
12172 12437 12462 12690 12875 12978 13197 13218 
13299 13326 13462 13586 13899 14125 14317 14345 
14421 14435 14448 14520 14661 14815 14895 14908 
15054 15106 15289, 

Aachen⸗Düſſeldorfer 4½ pCt. III. Emiſſion. 

Nr. 15536 15567 15656 15695 15784 16186 16430 
16575 16587 16977 16983 17022 17076 17328 17718 
17894 17983 18019 18195 18480 18510 18705 18827 
1'021 19061 19097 19419 19593 19600 19802 20191 
20587 20591 20846 20941 20968 20972 21045 21080 
2197 21124 21179 21191 21245 21464 21699 21746 
21840 21989 22006 22009 22052 22079 22102 22120 
22582 22698 22531 2234) 22877 22942 22986 23036 
23217 23444 23799. 


Concurs⸗Nachrichten. 

— Ueber das Vermögen des Kaufmanns Julius 
Gordon aus Hamburg hat aus 20. Juli das königl. 
Stadtgericht zu Frankfurt a. M. auf Concurs erkannt; 
erſter Termin 1. September. 

Aus Montevideo wird die Suspenſion des 
braſilianiſchen Bankhauſes Maua u. Comp. 


dortigen 


gemeldet. 


— Ueber das Vermögen des Kaufmanns Wilhelm 
Pfennigwerth zu Neuſtadt⸗Eberswalde iſt der kauf⸗ 
männiſche Concurs eröffnet; Zahlungseinſtellung 3. 
Auguſt; einſtweiliger Verwalter Kaufmann Herrmann 
Krauſe daſelbſt; erſter Termin 21. Auguſt. 

Neueſte Nachrichten. (W. T.⸗B.) 

London, 6. Aug. Die „Times“ ſpricht ſich ener⸗ 

Ech zu Gunſten der Aufhebung aller ausländiſchen 

onſulargerichtshöfe in der Türkei und in Egypten 
aus. — Der ehemalige Präſtdent der Südſtaaten, 
Jefferſon Davis, iſt geſtern mit ſeiner Familie in 
Liverpool gelandet. 2 

Florenz, 5. Auguſt. In der Deputirtenkammer 
wurde geſtern die Discuffion über die Tabaksconven⸗ 
tion eröffnet. Nachdem verſchiedene Redner dafür 
und dagegen geſprochen hatten, trat gegen den Schluß 
der Sitzung Ratazzi auf und beendete ſeine Rede 
erſt in der heutigen Sitzung. Er ſprach ſich entſchieden 
gegen die Tabaksconvention aus, die er als 5 
nachtheilig für den Staat bezeichnete, und wies nach, 
daß durch eine neue Ausgabe von Obligationen auf 
die Kirchengüter den Bedürfniſſen des Staatsſchatzes 
abgeholfen werden könnte. 1 

Madrid, 4. 8 ale Es geht das Gerücht, daß 
in den Bergen der Sierra Morena ſich Inſurrections⸗ 
banden zeiten. — Zwiſchen den Civil⸗ und den Mi⸗ 
litärbehörden in Barcelona beſtehen erhebliche Miß⸗ 
heltigfeiten. Der General ⸗Capitain hat den 
Belagerungszuſtand angeordnet und den Präfecten 
ſeines Amtes entſetzt. — Der Präſident der Republik 
San Domingo hat Spanien um Uebernahme der 
Schutzherrſchaft erſucht. Die ſpaniſche Regierung iſt 
indeß nicht geneigt, dieſes Anerbieten anzunehmen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Stettin, 7. Auguſt. 


Cours v. 
6. Auguſt 


We a f Matt. 91 | 
o 81 
ei ar. TIEREN 72 
ee Weichend. : 
dir Auguſt. 53½ 54 
Fa r 55 % 74 
C 
Wa Plau. = 1 
5 
8 Seßt r. Oetbr. 9% 93 
April⸗ Mai.. 9 97 
1 Feſter. 5 
ugu ee! 185 
7° Seßttr. Oetbr. RT 187% 18% 
Oetbr.⸗Novbr. 17 17% 


110 . 
dit ben Gäu Bil 


Die Wiener Schluß⸗Courſe waren bis zum Schluſſe 
dieſes Bates no er a 


amburg, 6. Aug., Nachm. 2½ U. Getreide: 
aa oggen loco feſter, auf Termine Vertretung einiger renommirten Fabriken und 


t. Weizen u. 
höher. 


Yr Oetbr.⸗Novbr. 
88 Br. 87 Gd. 


es noch nicht 


eingetroffen. 


nicht eingetroffen. 


Weizen r Auguſt 5400 24, netto 124 Banco⸗ 
thaler Br., 123 RE Herbſt 119 Br., 118 Gd., 
T., 

Aug. 5000 J. Brutto 93 Br., 92 Gd., der He 
; „Ye Detbr.-Norbr. 86 Br. 85 Gd. 

Hafer ſtille. Rübhöl feſt, loco 20%, er Octbr. 21, 
30 Mai 21%. Spiritus unverändert. Kaffee ruhig. 


116 Gd. Roggen 


ink leblos. — Wetter heiß. 


Paris, 6. Aug. Bankausweis. Vermehrt: 
Baarvorrath um 19%, Vorſchüſſe auf Werthpapiere 
um ½, Privatrechnungen um 13 ½. 


Inländische Fonds und Eisenbahn- 


Preuss. Anl. v. 1859 


don de 
Ad UORee re 
Staats-Schuldsch. . 
Prämien-Anl. 1855 
Bresl. 8 


do. 0, 
Pos. Pfandbr., alte 
do. do. do. 
do. do. neue 
Schl. Pfandbriefe d 
1000 Thlr. 
do, Pfandbr. Lt, A, 
do. Rust.-Pfandbr. 
do. Pfandbr. Lt. C. 
do. do. Ut. B. 
do. do. do. 
Schl. Rentenbriefe 
Posener do. 
Schl. Pr.-Hülfsk.-O. 


5 ET; 


0, 0. 
Oberschl. Priorität. 
do. do. 

do. Lit, F. 

do. Lit. G. 
R. Oderufer-B. St.-P. 
Märk.-Posener do. 
Neisse-Brieger do, 
Wilh. B., Cosel-Odb. 


Ducaten 
Louisd'or 
Russ, Bank-Billets . 
Oesterr, Währung. 


Berichtigung. In dem 


Prioritäten : 5 er 
Gold und Papiergeld. „ 4 
5 103% B. eisse-HErieger . — 
41 96 Niederschl.-Mürk 4 — 
ie 88% bz Oberschl, Lt. Au C 34, 186 B. 
31 83% B. do. Lit. B31 — 
30 120 B. Oppeln-Tarnowitz 5 81 B. 
5 e is 
1 osel- Oderberg. 95% B. 
3 Cel Carl Lud & P. | — 
Ir — Warschau-Wien .. 5’ 59 B. 
4 85½ B 3 Ausländische Fonds. 
nes Amerikaner. .|6 | 754 bz. u. B. 
31 827, B Italienische Anleihe 5 | 53% G. 
4 | 91% bz Poln, Pfandbriefe. 4 — 
4 RB Poln. Liquid,-Sch . 4 | 56% bz. 
4 91% 52 Rus. Bd.-Urd.-Pf db). 
RE ‚1 Oest, Nat -Anleihe 5 — 
Se == Nazi" Loose 1 55 3 
0. N =: 
1 99 BES Baierische Anleihe. 4 | — 
Be Lemberg-Czernow. 72 G. 
. ES 8 . Aetien. 
> reslauer Gas-Act. 5 — 
t 2 — Minerva 4538 B. 
al 78 B. Schles. Feuer- Vers. 4 — 
4 | 85% B. Schl. Zinkh,-Actien 65 B. 
41 93% G. do, do. St.-Pr. 43 68% B 
Hi 91—90% bz. u. B. Schlesische Bank . 4 | 116% 6 
5 92½ bz. . Oesterr. Credit-. . 5 95 B. 
183% B. Weechsel- Course. 
— Amsterdam . . k. S. 143% bz. u. B 
4. — 0, 92M. 14775 5 
44 — . Hamburg.. . . k. S. 151 B. 
5 — ns nn.) DM. 150% bz. 

4 — ondon .. kk. 8.  — 
do. 3 M. 6.23% bz. 
974, K Paris. . 2 M. 81% B. 
111% 6. Wien 6 W. .. k. S. 894 B. 

182% be, do. . 2 M. 88% ba. u. B. 
89 7— bz. u. G. Warschau 9o SR 8 T. — 
örsenberichte der Mittwoch-Nummer d. Bl. waren Posener Rentenbriefe nicht 895, sondern 


des Staatsſchatzes um 5%, Mill. Fres. 

Paris, 6. Aug. Nachmittags. Rüböl er Auguſt 
83, 50, Fr September⸗Decbr. 85. Mehl 7er Auguſt 
76, 00 b Der Septbr.⸗Decbr. 62, 50. Spiritus 
Ye Auguſt 71, 00. — Wetter regneriſch. 

London, 6. Auguft, Abends. Bankausweis. 
Notenumlauf 24,963,375, (Zunahme 637,570), Baar: 
vorrath 21,371,989, (Abnahme 592,662), Notenreſerve 
10,255,485, (Abnahme 1,166,820) Pfd. St. 

5 6. Auguſt, Mittags. Baumwolle: 
8000 Ballen Umſatz. Unverändert. — Middlin 
Orleans 9½½, middling Amerikaniſche 9, fair Dhol- 
lerah 7¼, middling fair Dhollerah 7, fair Bengal 6½, 
nch Oomra 7Y,, Pernam 10, Smyrna 8½ Egyp⸗ 
iſche 11. 

Liverpool, 6. Aug. (Schlußbericht.) Baumwolle: 
10,000 Ballen Umſatz, davon für Speculation und 
Export 2000 Ballen. Preiſe niedriger, ſchließlich ein 


a Frage. 
ewhork, 6. zug, Abends 6 Uhr. Wechſel auf 
London 110% Gold-Agio 49¼ Bonds 114%, Baum⸗ 


wolle 29½, Petroleum 34⅝, Mehl 9, 20. 


.. von Berlin war Portefeuille um 52%,, Notenumlauf um 34, Guthaben 
off 


Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn. 
Im Monat Juli 1868 wurden auf der Bahn 
123,758 Perſonen befördert. Die Einnahme hat betragen: 

1) aus dem Perſonen⸗ ꝛc. 


Verkehre Fr 57,641 U 12 —— 
2) aus dem Güter⸗Verkehre 90,190 M 1 SK 4 a 
3) aus den Extraordinarien 6,293 U 8 Se 9 
Im Ganzen 154,124 l 22 r 1 
Im Juli 1867 betrug die 
Einnahme nach berichtigter 
Feſtſtellunng 154,804 l 13 Sr 5 


Die Mehr Einnahme 
bis ult. Juni nach berich- 
tigter Feſtſtellung beträgt 

Daher Mehr: Einnahme 
bis ult. Juli 1869. 2,918 12 5% 
Breslau, 6. Auguſt 1868. irectorium. 


Agentur⸗Geſuch. 
Ein feit 16 Jahren in Halle a/ S. anſäſſiger 
Kaufmann mit vorzuglichen Referenzen, wünſ t die 


Daher 1868 weniger 679 HI 8 4 
A 


3,598 M 4 Se — 


roß⸗ 
er or zu übernehmen. Gefl. Offerten 2 
Nr. 40 poste restante Bahnhof 


l 1 *. . 

alle aS. (590) 
Ein men. Mann, 

mit Buchführung und Correſpondenz vertraut, der 

olniſchen Sprache mächtig, mit guter Handſchrift, 

ſucht per 1. October c. Stellung in einem Comptoir 


oder Engros Geſchäft. BET RR (596 
Gefällige Offerten übernimmt die Expedition dieſes 


Vermindert: Blattes unter A. H 90 tranco zur Weiterbeförderung. 


Breslauer Börse vom 7. August 1868. 


Sa zu notiren, was wir hierdurch zu berichtigen bitten. 


Eisenbahn-Stanım-Aectien. 
Bresl - Schw -Freib 4 117 ba. u. B. 
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